
Pressearbeit in der Landjugend 
10 Tipps für gute Pressearbeit 

 

1.) Kontakt zur Redaktion suchen 

• Was erwartet ihr von der Zeitung? 

• Was erwartet die Zeitung von euch?  

• Welche Kriterien hat die Zeitung für Presseartikel? 

Ruft in der Redaktion an oder schickt eine E-Mail. Besser noch: Geht mit ein, zwei Leuten selbst in 

die Redaktion (Gespräch 20-30 Minuten). Ein Anlass könnte zum Beispiel der Neustart nach der 

Corona-Pause sein. Oder ihr sagt, dass ihr eure Pressearbeit verbessern wollt und Fragen dazu 

habt. Vielleicht kommt auch mal ein Redakteur oder freier Mitarbeiter zu euch in den 

Gruppenabend. 

Tipp: Sucht einen freien Mitarbeiter der Zeitung und fragt ihn, ob er regelmäßig über euch 

berichten würde. Dann seid ihr regelmäßig in der Zeitung und der freie Mitarbeiter hat regelmäßig 

etwas zu berichten. 

_______________________________________________________________ 

 

2.) Auf euch aufmerksam machen 

Sagt der Redaktion rechtzeitig Bescheid, wenn ihr größere Veranstaltungen, 

Jahreshauptversammlung, Aktionen, Fahrten o.ä. habt. Sprecht kurz mit der Redaktion ab (Mail 

oder Telefon), was sie dazu gerne hätte und wie die Berichterstattung ablaufen kann. 

Anlässe für Presseberichte können sein:  

• Jahreshauptversammlung 

• Jubiläum, Dorffest 

• besonderer Gruppenabend, z.B. erste Tanzstunde der Neuen 

• Aktionen, z.B. 48-Stunden-Aktion, Schlepper-Rallye, Tanzcafé 

• Arbeitseinsatz, Bäume pflanzen, Müll sammeln 

• Spendenübergabe 

• Teilnahme an Festzug, Europeade, Hessentag, Landeskindertrachtentreffen etc. 

• Tagesfahrt, Betriebsbesichtigung 

• Brauchtum, z.B. Nähabend, Trachtenanprobe 

• Aktuelle Anlässe: Tag der Tracht, Bauern-Demo, Agrargespräch, Erntekroneübergabe 

Tipp: Schlagt der Redaktion eigene Themen vor: Tag der Tracht, Leben auf dem Land, Jugend und 

Traditionen usw. 

 

 



3.) Einen Ansprechpartner benennen 

Wer bei der Zeitung arbeitet, berichtet über viele Themen – von Kaninchenzüchtern, Landjugend  

und Gesangverein bis zu Schule und Kommunalpolitik. Selten ist der Redakteur oder freie 

Mitarbeiter aber ein Fachmann in diesen Themen. Deshalb sind Presseleute immer froh, wenn sie 

einen Ansprechpartner haben, mit dem sie Fragen klären können. Dadurch lassen sich Fehler und 

Missverständnisse vermeiden, weil Themen wie Volkstanz und Agrar ja kompliziert sein können. 

Eine Tracht ist zum Beispiel kein Kostüm – das ist aber immer wieder in der Zeitung zu lesen. 

Wählt oder benennt also am besten innerhalb des Vereins jemanden dafür. Im besten Fall macht 

ihr ihn offiziell zum Pressewart. Er kann sich dann immer um den Kontakt zur Presse kümmern, 

selbst Fotos und Texte für Zeitungsartikel machen und bei Veranstaltungen vor Ort der 

Ansprechpartner für den Zeitungsmitarbeiter sein. 

Lasst euch auch den Redakteur nennen, der bei der Zeitung für euch zuständig ist. In der Regel ist 

ein Redakteur für bestimmte Städte und Gemeinden im Verbreitungsgebiet der Zeitung zuständig 

– also auch für die Vereine in der jeweiligen Stadt/Gemeinde. Er ist dann für euch der erste 

Ansprechpartner in der Redaktion.  

Tipp: Wenn ihr einen Auftritt o.ä. habt und seht, dass dort jemand für die Zeitung Fotos macht, 

dann geht von euch aus zu ihm und fragt, ob er Fragen zu eurer Gruppe, eurem Auftritt und eurer 

Tracht hat. Ein guter Pressemitarbeiter nimmt so ein Angebot dankbar an.  

_______________________________________________________________ 

 

4.) Ankündigung schreiben 

Für die meisten Veranstaltungen könnt ihr selbst eine Presseankündigung schreiben und an die 

Redaktion mailen. Das gilt für die Jahreshauptversammlung, aber vor allem auch für 

Veranstaltungen, zu denen ihr Zuschauer erwartet. Ihr könnt auch ab und zu mal den 

Gruppenabend in der Zeitung ankündigen, um zu zeigen, dass ihr aktiv seid. So kann man neue 

Mitglieder gewinnen. Ihr könnt auch ein Foto mitschicken, das erhöht die Aufmerksamkeit. Das 

kann ein Archivbild aus dem letzten Jahr sein oder ein aktuelles Foto, z.B. mit Plakat usw. 

Wichtig in einer Ankündigung sind die W-Fragen: 

• Wer: Landjugendgruppe Laisa 

• Was: Jahreshauptversammlung 

• Wann: Samstag, 14. Januar 2021 

• Wo: Dorfgemeinschaftshaus Laisa 

Außerdem kann man ggf. noch folgende W-Fragen erklären: 

• Wie: z.B. bei einem Ausflug mit dem Bus: Bushaltestelle, Abfahrtszeit, Rückkehr usw. 

• Warum: z.B. bei einem Gruppenabend: Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten, 

da die Hessische Landjugend an dem Abend das Jahresprogramm vorstellen wird. 

• Woher/welche Quelle: In längeren Berichten kann es nötig sein, eine Quelle zu nennen 

oder zu erklären, wer etwas gesagt hat: z.B.: „Die Satzungsänderung ist nötig, da das 

Steuerrecht geändert wurde“, sagte Vorsitzende Michaela Müller (oder: … teilte die 

Hessische Landjugend mit). 



Die W-Fragen – ein Beispiel: 

 

Wer: Trachtengruppe Laisa 

Was: Jahreshauptversammlung 

Wann: Freitag, 10. Januar, 20 Uhr 

Wo: DGH Laisa 

Warum: u.a. Wahlen und Ehrungen 

 

 

Beispiel für einen kompletten Ankündigungsartikel: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



5.) Die Zeitung einladen 

Zusammen mit dem Ankündigungsbericht, den ihr am besten per Mail verschickt, ladet ihr – falls 

gewünscht und nötig – auch gleich einen Pressevertreter ein, um über eure Veranstaltung zu 

berichten. Ein professioneller Zeitungsbericht ist immer besser, als selbst einen Text zu verfassen; 

das gilt auch für die Fotos.  

Um die Zeitung einzuladen, reicht in der Regel am Ende eurer Mail eine Formulierung wie diese: 

„Wir würden uns freuen, wenn die Redaktion einen Mitarbeiter zu unserer Veranstaltung 

schicken würde, um darüber zu berichten.“ 

Von einer Jahreshauptversammlung, einer Spendenübergabe oder einer Aktion könnt ihr oft auch 

selbst berichten. Entweder schreibt ihr also in die Mail an die Redaktion, dass ihr selbst berichten 

und der Redaktion Text und Foto mailen werdet. Oder ihr schreibt ans Ende des oben genannten 

Satzes zum Beispiel folgendes:  

„Sollten Sie für den Termin keinen Mitarbeiter zur Verfügung haben, können wir uns auch 

gerne selbst um Text und Fotos kümmern und Ihnen mailen. Sagen Sie uns dazu bitte nur 

kurz Bescheid.“ 

 

_______________________________________________________________ 

 

6.) Worüber ihr selbst berichten könnt 

Bei großen Veranstaltungen (Vereinsjubiläum, Trachtenfest, 48-Stunden-Aktion u.ä.) solltet ihr die 

Zeitung bitten, einen Mitarbeiter zu schicken (siehe Punkt 5). Oft habt ihr als Organisatoren auch 

gar keine Zeit, um euch an dem Tag auch noch selbst um Fotos und Text für die Zeitung zu 

kümmern.  

Bei vielen anderen Gelegenheiten, vor allem vereinsinternen Veranstaltungen und Aktionen (also 

ohne Öffentlichkeit), könnt ihr aber selbst berichten, z.B. Jahreshauptversammlung, Tagesfahrt, 

Teilnahme an einem Fest/Festzug außerhalb des Verbreitungsgebietes der Zeitung, 

Spendenübergabe, Arbeitseinsatz etc.  

Bei kleineren Terminen/Aktionen müsst ihr der Zeitung vorher auch gar nicht Bescheid sagen. Es 

genügt, wenn ihr nach der Veranstaltung euren Bericht mit Fotos an die Redaktion mailt.  

Tipp: Je eher euer Bericht bei der Zeitung ist desto besser. Tageszeitungen haben ein Interesse 

daran, möglichst aktuell zu berichten, was je nach Nachrichten- und Themenlage aber nicht immer 

klappt. Aber es ist natürlich blöd, wenn ein Bericht im Dezember erscheint und die Menschen auf 

dem Foto kurze Hosen und T-Shirt tragen. Euer Pressewart (siehe Punkt 3) sollte also zuverlässig 

sein.  

 

 

 



7.) Ein guter Pressetext 

Dateiformat: Am besten schreibt ihr eure Artikel in Word (nicht als PDF) und hängt die Datei an 

die Mail an. Kürzere Texte und kurze Ankündigungen könnt ihr auch direkt in die Mail schreiben. 

Textinhalt: In einem Pressebericht, also dem Nachbericht einer Veranstaltung, müssen die W-

Fragen (siehe Punkt 4) beantwortet sein. Am besten macht man das gleich am Anfang des Textes: 

„In der Jahreshauptversammlung der Landjugendgruppe Friedberg ist Peter Meier zum 

neuen Vorsitzenden gewählt worden. Er ist Nachfolger von Stefan Becker, der nach zehn 

Jahren nicht mehr kandidierte. Die Mitglieder haben außerdem eine Erhöhung des 

Jahresbeitrags von 10 auf 20 Euro beschlossen. ….“ 

Wie ihr in dem Beispiel seht, sollte am Anfang das Wichtigste stehen, bei einer 

Jahreshauptversammlung also nicht Begrüßung, Totenehrung und Verlesung des Protokolls aus 

dem Vorjahr, sondern Wahlen, Beitragserhöhung, Ehrungen, die neuen Termine usw. Man 

schreibt einen Pressebericht einer Jahreshauptversammlung also – anders als das Protokoll – nicht 

chronologisch, sondern beginnt mit dem, was wichtig, besonders, bemerkenswert ist. Und: In 

einem Zeitungsartikel muss nicht alles stehen, was in einer Jahreshauptversammlung besprochen 

wurde. Vieles ist auch nur für die Mitglieder interessant und nicht für die Zeitungsleser.  

Ehrungen und die Namen der neuen Vorstandsmitglieder könnt ihr auch einfach auflisten: 

Mitglieder seit 25 Jahren: Peter Müller, Manfred Meier, Stefan Noll, … 

Vorstand: Vorsitzender Maike Stark, 2. Vorsitzender Christian Krause, … 

Hier ein schlechtes Beispiel für einen Textanfang: 

„Die Jahreshauptversammlung der Landjugend Gießen fand am Samstagabend in der Sport- 

und Kulturhalle statt. Vorsitzender Frank Schmitt begrüßte alle anwesenden Mitglieder und 

besonders den Bürgermeister. Dann erhoben sich alle zur Totenehrung. Danach verlas 

Schriftführerin Melanie Laukel das Protokoll der Jahreshauptversammlung des vergangenen 

Jahres. Dann las Frank Schmitt die Tagesordnung der aktuellen Sitzung vor. …“ 

Textlänge: In der Regel nicht mehr als 400 Wörter. In Word solltet ihr also nicht länger als eine ¾ 

Seite schreiben. Jede Redaktion ist dankbar über möglichst kurze Texte. In jedem Fall wird die 

Redaktion euren Text bearbeiten, also kürzen, korrigieren, umschreiben, vielleicht auch etwas 

weglassen, was der Redaktion nicht wichtig erscheint. Je besser euer Text also ist (Inhalt, 

Textlänge) desto weniger muss die Redaktion kürzen und desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, 

dass das, was euch wichtig ist, auch am Ende noch in dem bearbeiteten Zeitungsartikel erscheint. 

Gut ist, wenn ihr für Rückfragen eine Handynummer angebt, unter der euch die Redaktion 

erreichen kann, falls bei dem Text etwas unklar sein sollte. 

Zitate: Zu einem guten Zeitungsartikel gehört mindestens ein Zitat, dadurch wird der Text 

lebendig, der Leser ist noch näher dabei. Im Text einer Jahreshauptversammlung kann man z.B. 

den Vorsitzenden aus seinem Rückblick zitieren, nach einer Veranstaltung ist ein Zitat als Fazit gut.  

Überschrift: Eine Überschrift müsst ihr euren selbst geschriebenen Zeitungsartikeln nicht geben. 

Die Redaktion hat da eigene Kriterien. Ihr solltet über euren Text aber schreiben, worum es geht, 

also z.B.: Jahreshauptversammlung Landjugend Adorf, Trachtenfest Landjugend Groß-Bieberau. 



Zwei Presseartikel, die ihr auch selbst hinbekommt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



8.) Fotos für die Zeitung selbst machen 

Fotos sind wichtig, weil Artikel mit Foto in der Zeitung besser wahrgenommen werden. Ihr solltet 

also, wenn ihr selbst einen Zeitungsbericht anfertigt, auch immer ein Foto dazu machen. Bei 

Ankündigungen größerer Veranstaltungen könnt ihr auch ein Archivfoto vom letzten Jahr 

mitschicken oder die Redaktion fragen, ob sie eins hat.  

Dass Zeitungen eingereichte Fotos nicht veröffentlichen, kommt öfter vor. Manchmal ist einfach 

kein Platz dafür. Ein gutes, scharfes Foto mit einem aussagekräftigen Motiv wird aber gerne 

veröffentlicht. Also gebt euch Mühe. Dafür solltet ihr mit einer Digitalkamera fotografieren, zur 

Not geht aber auch eine gute Smartphone-Kamera.  

Dateiformat: Fotos sollten immer als jpg-Datei an die Mail zur Redaktion angehängt werden. Bitte 

nicht das Foto in die Word-Datei kopieren, weil die Redaktion ggf. Probleme hat, es wieder daraus 

zu lösen, um es bearbeiten zu können. Die jpg-Datei sollte mindestens 500 kB groß sein, aber nicht 

größer als etwa 5 MB, mehr ist für den Zeitungsdruck auch nicht nötig. 

Fotomotiv: Zeitungsfotos sind in der Regel „gestellt“, d.h., das Fotomotiv wird arrangiert, die 

abgebildeten Personen werden für das Foto gestellt/positioniert, damit die Szene möglichst gut, 

aber noch authentisch aussieht. Nehmt euch Zeit für ein gutes Fotomotiv (keine Schnappschüsse!). 

Das Foto soll aussagekräftig sein.  

Foto Jahreshauptversammlung: Der neue Vorstand und die Geehrten werden für ein Gruppenfoto 

zusammengestellt. Am besten stellt ihr Vorstand und Geehrte auf ein Foto, weil die Zeitung meist 

keinen Platz für zwei Fotos hat. Und darauf achten, dass das Gruppenfoto nicht zu breit wird. 

Besser die Leute in zwei, drei Reihen auf Lücke hintereinander stellen. Wenn sich der Fotograf 

dann auf einen Stuhl stellt, sind alle gut zu sehen. 

Foto Auftritt: Bei einem Auftritt ist es schöner, wenn das Foto nicht gestellt ist, sondern direkt 

beim Tanzen gemacht wurde. Dann kann es aber passieren, dass Personen wegen der Bewegung 

unscharf oder nur von hinten zu sehen sind. Alternative: Den Tanzkreis als Gruppenbild vor einem 

schönen Hintergrund fotografieren, der zum Anlass passt (Bühne, Publikum, Erntewagen, 

Fachwerkhaus etc.) 

Foto kleine Aktion: Bei kleineren Aktionen wie Arbeitseinsatz oder Spendenübergabe reicht ein 

kurzer Text mit Foto, in der Zeitung heißt das Bildkasten. Wie gesagt: Zeitungen sind generell 

dankbar für kurze Texte.  

Foto Ankündigung: Lasst jemanden z.B. das Plakat der Veranstaltung lesbar in die Kamera halten. 

Oder Beispiel Erntedankfest: Lass jemanden für das Foto die Erntekrone binden.  

Urheberrecht und Datenschutz: Wichtig ist: Schreibt bitte immer ans Ende des Textes oder in die 

Mail an die Redaktion, wer das Foto gemacht hat, also nicht nur „Foto: Landjugend Geismar“, 

sondern „Foto: Peter Müller/Landjugend Geismar“. Das ist wichtig für den Datenschutz und das 

Urheberrecht. Ein Honorar bekommt der Fotograf für das eingereichte Foto aber in der Regel 

nicht; das gilt genauso für eure selbst geschriebenen Pressetexte. 

Und: Alle, die auf dem Foto „prominent“, das heißt im Vordergrund zu sehen sind, müssen wissen, 

dass das Foto in der Zeitung veröffentlicht werden soll (Datenschutzgrundverordnung). Ihr müsst 

dafür aber nichts unterschreiben lassen, es genügt die „stillschweigende“ Zustimmung.  



Beispiele für Fotos: 

 

Standardmotiv Jahreshauptversammlung: Alle sind zu sehen. Besser wäre aber, wenn auf dem 

Foto etwas „passieren“ würde, also jemand etwas macht oder in der Hand hält. 

 

 

 

Besser so: Stellt z.B. den Vorsitzenden und jemanden, der besonders geehrt wurde, ein paar 

Schritte nach vorne. Achtung: Aufpassen, dass auch die Leute im Hintergrund einigermaßen scharf 

fotografiert sind. 

 

 



Foto Auftritt: Ganz nett, aber es sind fast alle Tänzerinnen und Tänzer nur von hinten zu sehen. 

 

 

 

Besser so: Stellt die Tanzgruppe nach dem Auftritt nochmal nett zusammen. Immer darauf achten, 

was im Hintergrund zu sehen ist – hier eine schöne Fachwerk-Wand. 

 



Beispiel Aktion: Bei den beiden gutgemachten Fotomotiven auf dieser Seite kann man schon auf 

den ersten Blick erkennen oder zumindest erahnen, worum es geht. Wichtig: Gebt den Leuten für 

das Foto etwas in die Hand, lasst sie etwas tun. 

 

 

 



Beispiel Ankündigung: Achtet darauf, dass man Plakate usw., die in die Kamera gehalten werden, 

lesen kann. 

 

 

 

 

 

 



9.) Zeitungsartikel woanders veröffentlichen 

Für Zeitungsartikel gilt ein Urheberrecht und das liegt beim Verlag bzw. dem Autor/Fotografen. 

Das heißt, dass man nicht einfach Artikel aus der Zeitung abfotografieren oder digital aus dem E-

Paper ausschneiden darf, um sie auf Facebook, Instagram, Whatsapp oder eurer 

Vereinshomepage zu veröffentlichen. Das sind bezahlpflichtige Inhalte, die ihr nicht einfach 

weiterverbreiten dürft. Und Zeitungsverlage möchten natürlich nicht, dass Artikel, für die ihre 

Abonnenten Geld bezahlen, anderswo frei zugänglich gelesen werden können. Das Urheberrecht 

zu verletzen, kann mehrere Tausend Euro kosten. 

Wenn ihr also einen Zeitungsartikel z.B. als Presseschau auf eurer Homepage veröffentlichen 

wollt, dann fragt in jedem Fall bei der Zeitung nach. In der Regel hat eine Redaktion kein Problem 

damit, wenn ein Artikel nach ein paar Wochen auf einer Vereinshomepage erscheint. Dann muss 

aber immer die Quelle angegeben werden, also z.B.: „Text und Fotos: Gießener Allgemeine“. 

Wenn ihr selbst den Text für die Zeitung geschrieben hattet und auch das Foto von euch ist, könnt 

ihr euren Ursprungstext und euer Foto natürlich gerne im Internet oder in sozialen Netzwerken 

posten, aber eben nicht den formatierten/layouteten Artikel aus der Zeitung.  

Wenn Artikel frei zugänglich online auf der Homepage der Zeitung stehen, dürft ihr auch gerne 

den Link irgendwo posten. Bitte auch da die Quelle angeben. 

Bei den meisten Zeitungen hat man als Abonnent auch Zugriff auf das Zeitungsarchiv. Dort kann 

man also über Suchbegriffe die Artikel des eigenen Vereins finden, als PDF herunterladen und 

ausdrucken. Das ist sinnvoll, um sich ein eigenes Vereinsarchiv digital oder auf Papier anzulegen.  

Und grundsätzlich ist es kein Problem, wenn ihr in der Jahreshauptversammlung innerhalb der 

Versammlung Fotos und Zeitungsartikel aus dem vergangenen Jahr als Bilderschau zeigt.  

Tipp: Wenn die Redaktion ein schönes Foto von eurer Gruppe gemacht hat, könnt ihr die 

Redaktion auch bitten, es euch zur Verfügung zu stellen, um es zu archivieren oder im 

Gruppenraum aufzuhängen. Auch für solche Fotos gilt, dass ihr sie nicht einfach so anderswo 

veröffentlichen dürft. Auch für andere Medien wie den Hessenbauer dürft ihr Texte und Fotos 

anderer Zeitungen nicht einfach verwenden – es sei denn, ihr habt die Texte selbst geschrieben 

und die Fotos selbst gemacht.  

_______________________________________________________________ 

 

10.) Freie Mitarbeit bei der Zeitung 

Lokalzeitungen suchen immer wieder neue freie Mitarbeiter, also nicht festangestellte 

Mitarbeiter, die auf Honorarbasis für sie zu Veranstaltungen gehen und von dort mit Text und 

Fotos berichten. Wer also Lust hat, kann bei seiner Zeitung vor Ort nachfragen. Ideal für die 

Zeitung und die Landjugend wäre jemand, der sich um alle Landjugend-Termine im 

Verbreitungsgebiet der Zeitung kümmert (nicht nur des eigenen Vereins), z.B. Trachtenfeste, 

Jahreshauptversammlungen, Volkstanzturniere, Agrarveranstaltungen usw. 

Da solche Veranstaltungen meistens am Abend und am Wochenende stattfinden, braucht ihr Zeit 

für die freie Mitarbeit. Und die Zeitung wünscht sich natürlich jemanden, auf den sie sich verlassen 

kann.  


